
hallo,

unten finden sie alle texte der wimbi site inklusive der navigations-knopf-beschriftungen zum übersetzen in eine sprache ihrer wahl.

sobald sie mir eine übersetzung (word format) zurückschicken werde ich eine wimbi-site in der entsprechenden sprache anlegen und mit den vorhandenen verlinken.

ich danke ihnen ganz herzlich für ihr interesse und ihre mühe.

viele grüße

dirk räppold, oelde im februar 2009

bitte beachten sie daß auf der wimbi-website grundsätzlich alles klein geschrieben wird, auch die übersetzungen würde ich ggfs entsprechend ändern.

ab hier der zu übersetzende text (in blau):
wimbi
kinder fotografieren wasser

den slogan müßen sie nicht wörtlich übersetzen, sollte peppig klingen (vielleicht mit alliterationen oder so)

menü-knopf-beschriftung (bitte möglichst kurze wörter!)
home

fotoschule


farbmischung


fotogramme


lochkamera portraits

gallerien


wasser und menschen


wanderenten



sub marine


water closets


flugwassser oder fliegendes wassser


waterscapes oder landschaften


schwarze ente

kibanda

geschichten oder stories

partner

kontakt

downloads

impressum

home
wimbi-"die welle" ist eine initiative, die auf der ganzen welt fotos zum thema "wasser" sammelt um in fotoausstellungen auf die probleme und konflikte aufmerksam zu machen die sich daraus ergeben, daß sich immer mehr menschen immer weniger wasser teilen müssen.

die fotos in den ausstellungen stammen von kindern, die mit selbstgebauten lochkameras und einwegkameras das wasser in ihrer umgebung fotografisch dokumentieren und künstlerisch interpretieren. die kinder sind zwischen 11 und 16 jahren alt und leben in den verschiedensten kulturkreisen.

allen teilnehmenden kindern werden die grundlagen der fotografie theoretisch und praktisch in jeweils zweiwöchigen extracurricularen kursen nahegebracht.

die idee für das projekt hatte ich im märz 2003, als ich am frank joubert arts centre, in kapstadt, südafrika, zwei schulklassen in den townships in photographie unterrichtete und "wasser" zum abschlußthema machte. eine fortsetzung gab es im winter 2005/6 in essen, deutschland an der gesamtschule holsterhausen und schließlich fanden 2008 zwei workshops in nairobi**, kenia statt. einmal in der dortigen deutschen schule und einmal im kibagare good news centre, einer christlichen schule in einem slum.

als nächste stationen sind die model schools, orissa, indien (märz 09), oelde, deutschland und jerusalem, israel geplant.

dies ist eine dem gemeinwohl verpflichtete privat-initiative ohne gewinnstreben.

zur fortführung dieser arbeit bin ich auf spenden angewiesen und freue mich diesbezüglich über jede hilfe.

für das laufende projekt in indien benötige ich noch unterstützung, vor allem das flugticket deutschland/neu dheli...

dirk räppold, oelde, im februar 2009

bildbeschreibungen home: 
abwasserkanal im slum, nairobi, kenia

im pool, nairobi, kenia

bad news, nairobi river, nairobi, kenia

flugwasser, nairobi, kenia
seitenleiste home:
wimbi ist swahili und bedeutet auf deutsch: welle. 

**nairobi kommt von: "ewaso nai beri", das ist massai für: "der ort des kalten wassers".

fotoschule:
in der klasse

der unterricht ist so gestaltet, das es möglich ist einer gruppe von 15 bis 20 schülern binnen zwei wochen die grundlagen der fotografie verständlich zu machen.

die lehrmittel und unterichtsmaterialien wurden dahin gehend gewählt, daß sie möglichst auf der ganzen welt brauchbar bzw. verfügbar sind.

der unterricht läßt sich in theoretische und praktische elemente unterteilen. zu ersteren gehören audiovisuelle vorträge zur physik des lichtes, der optik, zur photochemie, kameratechnik, harmonie-, farb-und gestaltungslehre sowie ein kurzer ausflug in die kunstgeschichte der fotografie.

zum praktischen teil gehören das einrichten und nutzen einer einfachen dunkelkammer am jeweiligen ort. das anfertigen von fotogrammen und lochkamerasund deren nutzung sowie schreibübungen und bildinterpretationen.

am ende des kurses steht die eigentliche "wasserfotografie" bei der die schüler die möglichkeit haben das erlernte gestalterisch anzuwenden.

bildbeschriftungen fotoschule:
klassenraum, kapstadt, südafrika (videostill)

lochkamera selbstportrait, kapstadt, südafrika (videostill)

bildbeschreibung, nairobi, kenia

exkurs unterwasserfotografie, nairobi, kenia
seitenleiste fotoschule:
/

seitenleiste color mixing:
eine praktische übung im anschluß an meine ausführungen zur farbtheorie ist das mischen selber mischen von sekundär- aus primärfarben mit bunt-, filzstiften und wasserfarben.

trotz des vorgegebenen formulars sehen auch hier die lösungen sehr individuell aus.

seitenleiste photogramme:
die hier gezeigten schriftzeichen wurden in der dunkelkammer mit einer taschenlampe auf fotopapier belichtet.

dieses alphabet wurde auf dem plakat zur ankündigung der ausstellung "ewaso nai beri" im goethe institut nairobi, kenia benutzt.

seitenleiste pinhole portraits:
bitte lächeln ...oder auch nicht. bei belichtungszeiten von um die zwanzig minuten absolut regungslos vor einem schwarzen pappkasten in der sonne sitzen, während die schulkameraden witze erzählend um einen herumspringen - zwingt vielen eine ernste mine auf.!

gallerien:
zu den bildern

nach einem gemeinschaftsgespräch über das thema (wasser) entwickelt jeder schüler eine eigene bildidee bzw eine konzeption für seine fotos und stellt diese der klasse vor.

nachdem ich die kameras erklärt und auf die häufigsten fehler bei deren handhabung (finger im bild, vor dem blitz; fotograf zu weit weg vom aufnahme motiv etc.) hingewiesen habe zieht jeder schüler mit einem fotoaparat los...

alle bilder wurden mit fuji-quicksnap 400 flash kameras gemacht. dabei handelt es sich um fixfokus-, kleinbild-, kompaktkameras mit blitz und einem 400er film mit je 27 aufnahmen. da es sich um einwegkameras handelt, können sie von den schülern sehr robust genutzt werden. die bilder werden jeweils vor ort entwickelt und dann mit der klasse besprochen. anschließend machen die schüler mit den ergebnissen der besprechung im kopf nochmals fotos.
bildbeschriftungen gallerien:
langa secondary school, kapstadt, südafrika, 2003

isimileah secondary school, kapstadt, südafrika, 2003

deutsche schule nairobi, nairobi, kenia, 20008

kibagare good news centre, nairobi, kenia, 20008

waterpeople seitenleiste:
menschen und wasser

menschen am, im, auf und unter wasser. beim trinken und waschen beim duschen und im regen...

die schüler nehmen uns mit nach hause und auf die reise, zeigen uns wo und wie wasser bei ihnen eine rolle spielt, oder sie inszenieren sich und ihre freunde am, im, auf und unter wasser.

travelling duck seitenleiste:
wanderenten

iris schürch und susanne koch von der deutschen schule nairobi hatten die idee ihre quitescheentchen kreuz und quer durch die stadt zu fotografieren.

et voilá:

sub marine seitenleiste:
unterwasser

bei den projekten in nairobi gab es auch ein paar experimente mit unterwasser einwegkameras.

hier ein paar bilder...
water closets seitenleiste:
toiletten

die toiletten-bilder stehen hier stellvertretend für alle inzwischen zusammen gekommenne eimer-, waschbecken-, dusch-, badewannen, oder kochtopf-bilder.

im laufe der zeit häufen sich scheinbar bestimmte motive.

die bilder, in ihrer gleichförmigkeit und ihren unterschieden, zusammen zu sehen wird umso interessanter je mehr es sind...

flugwasser seitenleiste:
flugwasser

einer technischen herausforderung stellten sich annika rudolph und maike stoehr bei ihren versuchen wasser beim fliegen zu fotografieren.

joseph njau, peter kinyanjui und michael ateieri vom kibagare good news centre ließen sich das wasser gegenseitig um die ohren fliegen...

waterscapes seitenleiste:
landschaften mit wasser

die oberflächliche schönheit exotischer "locations" prallt hier gnadenlos auf die überall zu tage tretende umweltverschmutzung. 

schön zu sehen wie fast jeder schüler diesem scheinbar unspektakulären sujet einige aufnahmen gewidmet hat.

bemerkenswert auch, daß es aus kapstadt, obwohl von ozeanen umzingelt, nur ein strandfoto gibt.
travelling duck v.2 seitenleiste:
die schwarze ente

bata nyeusi - die schwarze ente führt ihr eigenleben im slum von kibagare, nairobi kenia, dokumentiert von ann njambi.
kibanda:
kibanda

kibanda ist ein nebenprodukt der arbeit mit der lochkamera.

während die portraits und selbstportraits die die schüler untereinander gemacht haben durch die langen belichtungszeiten wo nicht technisch da doch mindestens körperlich anspruchsvoll waren (zumindest für das modell) war die aufgabe architektur im slum zu fotografieren für die meisten gestalterisch eine herausforderung.

die aufnahmen wurden meist in dreierteams aufgenommen; einer für die kamera, die zuvor in der dunkelkammer mit einem blatt fotopapier bestückt worden war, einer für den schulhocker, der als stativ diente und schließlich ein dritter mit der uhr zur kontrolle der belichtungszeit.

sobald man sich auf eine hütte geinigt hatte wurde in entsprechender entfernung die kamera auf dem hocker positioniert und das knetgummi, das als verschluß diente vom objektiv (loch) entfernt.

in den folgenden zwanzig minuten gab es dann des öfteren gespräche mit einer kleinen menschentraube ungläubiger passanten denen lebhaft erklärt wurde das es sich um "echte kameras" und reale fotografische aufnahmen handelte.

wenn der mann/die frau mit der uhr über das viele reden nicht die zeit vergaß konnte im anschluß das papiernegativ in der schule entwickelt werden.

ich finde die bilder teilweise sehr schön und werde sie wohl in einem separaten architektur-projekt nutzen.

*kibanda (swahili) = hütte

kibanda bildunterschriften:
supermarkt, kibagare slum, nairobi, kenia

kiosk, kibagare slum, nairobi, kenia

kibanda seitenleiste:
*kibanda

kibanda ist swahili und bedeutet auf deutsch:hütte.

kibanda kapstadt seitenleiste:
kibanda* kapstadt, südafrika

die hier gezeigten bilder entstanden im winter 2003 in langa und isimileah, zwei berüchtigten slums in kapstadt, südafrika

die bilder wurden von den kindern mit selbstgebauten lochkameras aufgenommen. die rot/grünen bilder sind 3d aufnahmen (mit lochkameras !), durch eine entsprechende brille betrachtet werden die bilder räumlich. die belichtungszeit betrug zwischen 15 und 20 minuten, je nach bewölkung. die personen die man auf manchen blidern erkennen kann mußten während der langen belichtungszeit möglichst still halten.

bei den gebäuden handelt es sich um einen kleinen querschnitt der geschäfte und wohnhäuser im umkreis der schulen darunter ein supermarkt, ein gemüsestand, ein friseur und wiederrum ein kleiner fotoladen.

*kibanda (swahili) = hütte

kibanda nairobi seitenleiste:
kibanda* nairobi, kenia

die hier gezeigten bilder entstanden im frühjahr 2008 in kibagare, einem slum in nairobi, kenia.

die bilder wurden von den kindern mit selbstgebauten lochkameras und zu kameras umgebauten keksdosen aufgenommen. auf dem farbbild am anfang der diashow kann man eine solche kamera sehen. die belichtungszeit betrug zwischen 15 und 20 minuten, je nach bewölkung. die personen die man auf manchen blidern erkennen kann mußten während der langen belichtungszeit möglichst still halten.

bei den gebäuden handelt es sich um einen kleinen querschnitt der geschäfte und wohnhäuser entlang der hauptstrasse des slums. darunter eine möbelschreinerei, ein kindergarten, ein supermarkt, eine wasserverkaufstelle (!), eine beschneidungsklinik und ein kleiner fotoladen.

*kibanda (swahili) = hütte
stories:
ein bild vs. tausend worte

eine besondere übung im rahmen des theoretischen teils der fotokurse ist das erfinden einer geschichte von mindestens 1000 worten (ein bild sagt mehr als 1000 worte...) zu einer zwar superberühmten, aber den schülern meist vollkommen unbekannten ikone der fotografischen kunstgeschichte.

die bilder sind alle dem buch: the photo book, (editors of phaidon press, the photo book, 1997, phaidon press), entnommen und werden von den schülern in verschlossenen umschlägen in einer art lotterie gezogen.

die aufgabe besteht darin unabhängig vom historischen hintergrund des jeweiligen bildes eine geschichte zu erzählen die entweder das geschehen beschreibt, das zu der situation auf dem foto geführt hat, oder die szene auf dem bild weiter fort zu spinnen.

einige ergebnisse dieser übung sind in einem pdf zusammengefasst, das auf der download seite bereitsteht.

ich danke dem phaidon verlag für die freundliche unterstützung.

partner:
vielen dank!

ohne die tatkräftige unterstützung und das wohlwollen vieler lieber menschen wäre es nicht möglich gewesen das projekt bis hierher zu bringen.

ich möchte allen für ihre hilfe, ihre spenden und preisnachlässe, ihre geduld, spät- und nachtschichten sowie ihre zugedrückten augen und offenen ohren danken und für ihr vertrauen in mich und meine ideen.

außerdem möchte ich den lokalen lehrkräften, schulleitern/leiterinnen für ihre gastfreundschaft und ihren rat danken.

und natürlich danke ich den schüler und schülerinnen, pupils, students und learners für die freizeit und unterichtsstunden, für verrückte ideen und tolle scherze und fürs dranbleiben.

danke!
p.s.: für das laufende projekt in indien benötige ich noch unterstützung, vor allem das flugticket deutschland/neu dheli...

mein besonderer dank gilt (ihr name)
kontakt:
kontakt

um mir eine e-mail zu senden, füllen sie bitte das formular aus. 

(mit * gekennzeichnete felder sind pflichtfelder)

ihr name:

ihre e-mail adresse:

betreff:

ihre nachricht:

ja, ich möchte gerne mails von wibi.net erhalten

zurücksetzen

abschicken

ich freue mich über ihre nachrichten und werde ihnen ggfs. schnellstmöglich antworten. gelegentlich kann dies jedoch bis zu zwei wochen dauern. in solchen fällen bitte ich freundlichst um geduld.

downloads:
downloads

dateien zum herunterladen:
material_liste
eine liste aller für einen workshop benötigten materialien mit ca. preisen.

1001words.pdf
ein buch mit geschichten zu berühmten fotos (fotos mit freundlicher unterstützung des phaidon verlages)

pinhole_bauplan
eine anleitung zum bauen von lochkameras aus pappe. (kommt noch!)
impressum:
impressum:

verantwortlich ViSdMDStV: 

dirk räppold

alte holzstr. 5

59302 Oelde

fon 02522/83 26 27

ust. id. nr.: DE 191 163 112

mail: info@wimbi.net
url: www.wimbi.net
haftungshinweis: trotz sorgfältiger inhaltlicher kontrolle übernehmen wir keine haftung für die inhalte externer links und machen uns diese nicht zu eigen. für den inhalt der verlinkten seiten sind ausschließlich deren betreiber verantwortlich.

änderungen und irrtümer vorbehalten.

urheberrechte soweit nicht anders vermerkt: 

für die bilder des wimbi-projektes:

© 2003, 2006, 2008, 2009 dirk räppold/die autoren

für die bilder aus dem buch: editors of phaidon press, the photobook: 

© 1997 Phaidon Press

marken

alle marken oder warenzeichen sind eingetragene marken oder eingetragene warenzeichen ihrer jeweiligen eigentümer und ggf. nicht gesondert gekennzeichnet. aus dem fehlen der kennzeichnung kann nicht geschlossen werden, dass es sich 

bei einem begriff, oder einem bild nicht um eine eingetragene marke oder ein eingetragenes warenzeichen handelt.

  

webdesign: © 2009 www.formvorrat.de
made with rapid weaver by realmac software using the "float-theme" from elexir graphics.

für die flaggen auf der hompage: 

mit freundlicher unterstützung: www.famfamfam.com
bildunterschrift impressum:
lochkameraportrait, kapstadt, südafrika, 2003 

(p.s.: ich rauche nicht mehr!)

